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Definition „SOA“

Serviceorientierte Architektur (SOA, englisch service-oriented architecture), 
auch dienstorientierte Architektur, ist ein Architekturmuster der 
Informationstechnik aus dem Bereich der verteilten Systeme, um Dienste von 
IT-Systemen zu strukturieren und zu nutzen. Eine besondere Rolle spielt dabei 
die Orientierung an Geschäftsprozessen, deren Abstraktionsebenen die 
Grundlage für konkrete Serviceimplementierungen sind: 

„Vergib einen Kredit“ ist beispielsweise auf einer hohen Ebene angesiedelt, 
dahinter verbirgt sich bei einem Bankunternehmen ein Geschäftsprozess mit 
einigen beteiligten Personen und informationstechnischen Systemen („Eröffnen 
der Geschäftsbeziehung“, „Eröffnen eines oder mehrerer Konten“, 
„Kreditvertrag...“ und so weiter), während „Trage den Kunden ins 
Kundenverzeichnis ein“ ein Dienst auf einer niedrigeren Ebene ist. 

Durch Zusammensetzen (Orchestrierung) von Services niedriger 
Abstraktionsebenen können so recht flexibel und unter Ermöglichung 
größtmöglicher Wiederverwendbarkeit Services höherer Abstraktionsebenen 
geschaffen werden.

Wikipedia, 24.6.13
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Definition „Dienst“
[Wikipedia]

Die idealtypischen Eigenschaften von Diensten in einer SOA sind (in der Praxis 
werden nicht alle dieser Anforderungen vollständig eingehalten):
• Ein Dienst ist eine IT-Repräsentation von fachlicher Funktionalität.
• Ein Dienst ist in sich abgeschlossen (autark) und kann eigenständig genutzt 

werden.
• Ein Dienst ist in einem Netzwerk verfügbar.
• Ein Dienst hat eine wohldefinierte veröffentlichte Schnittstelle (Vertrag). Für 

die Nutzung reicht es, die Schnittstelle zu kennen. Kenntnisse über die 
Details der Implementierung sind hingegen nicht erforderlich.

• Ein Dienst ist plattformunabhängig, d. h. Anbieter und Nutzer eines Dienstes 
können in unterschiedlichen Programmiersprachen auf verschiedenen 
Plattformen realisiert sein.

• Ein Dienst ist in einem Verzeichnis registriert.
• Ein Dienst ist dynamisch gebunden, d. h. bei der Erstellung einer 

Anwendung, die einen Dienst nutzt, braucht der Dienst nicht vorhanden zu 
sein. Er wird erst bei der Ausführung lokalisiert und eingebunden.

• Ein Dienst sollte grobgranular sein, um die Abhängigkeit zwischen verteilten 
Systemen zu senken.
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Abgrenzung
[Wikipedia]

• SOA ist nicht Webservices – SOA beschreibt losgelöst von 
konkreten Implementierungsmethoden und -techniken ein 
Architekturparadigma.

• SOA ist nicht neu – Eine serviceorientierte Architektur konnte auch 
schon vor einem Jahrzehnt mit den damals vorhandenen Methoden 
und Verfahren umgesetzt werden und fand unter anderem mit 
CORBA ihre Anwendung.

• SOA ist keine Lösung für fachliche Probleme – Als 
Architekturparadigma gibt SOA keine Empfehlung zur Behandlung 
von fachlichen Problemen. 

• SOA ist individuell – Es gibt keine „Standard-SOA“. Ein 
Unternehmen muss eine SOA immer auf die eigenen Bedürfnisse 
zuschneiden.
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Blog-Eintrag von Grady Booch, 2006

My take on the whole SOA scene is a bit edgier than most that 
I've seen. Too much of the press about SOA makes it look like 
it's the best thing since punched cards. 

SOA will apparently not only transform your organization and 
make you more agile and innovative, but your teenagers will 
start talking to you and you'll become a better lover. ... 
Furthermore, if you follow many of these pitches, it appears that 
you can do so with hardly any pain: just scrape your existing 
assets, plant services here, there, and younder, wire them 
together and suddenly you'll be virtualized, automatized, and 
servicized.

What rubbish.
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Computerzeitung Nr. 12 / Montag, 16. März 2009 
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Informatik-Spektrum
33, 3, 2010
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SOA in a Nutshell

SOA = Architekturmuster

• Lose Kopplung von Komponenten („Diensten“);
diese werden getrennt verantwortet

• Kopplungsmechanismen:
– Orchestrierung: ein neuer aggregierender Service
– Choreographie: Regeln für die Zusammenarbeit

• Infrastruktur:
Enterprise Service Bus (ESB); dieser enthält (meist)

– Enterprise Application Integration (EAI)-Plattform
– Verzeichnisdienst (Registry; vgl. UDDI, UBR)

• Sinnvoller Einsatz:
Abbilden/Unterstützen von Geschäftsprozessen;
diese sollten dabei erfasst/explizit dargestellt/optimiert werden

Universal Description, 
Discovery, and Integration
UDDI Business Registry




